
ausgreifende Wirksamkeit der errnhuter, der '' Moravians !!, entfaltete
ESs i1st die gyleiche Zeilt, ın der ande ın finanzielle Schwierigkeiten gerlet,
Die Ara der italienischen Oper Zing Ende; ande Z1ing über Kompo-
sition VON Oratorien, meist quf TUN biblischer Stoife, DIS Höhepunkt,
dem ' Messias !! der 1741 eNtTtSTLAaNı
Nun ist 1738 die religiöse Gemeinschait iın der Fetter-Lane-Kapelle in
on 1m 7Zusammenwirken von John Wesley, einigen euts chen Brüdern
und dem Buchhändler .JJames Hutton entstanden, ptember 1739 der
MUusS1  ische Philipp Heinrich Molther, den WITr qals Kantatenkomponist
kennen, als rediger AaUus errnhaag in diese Gemeinschaifit Er tritt mit dem
gyleichaltrigen Hutton, der vielfältige eziehungen in der Londoner Gesellschaifit
a  e’ ın ENSC Verbindung, Juli 1740 trennte sich Wesley Von der Geme1n-
Schafit, die Von 1UN Bahz imM Zeichen von inzendorf und der Brüdergemeine
STaNı Von April 1740 WEr Molther, wie später Schreibt, viele Wochen
krank, vermutlich psychogen, dabei offenbar nicht untätig.
In den zahlreichen Briefen Aufzeichnungen AUS diesem Kreise ist bisher
der Name Händel !! nicht aufgetaucht. Das esagt ande. ist ke:  1n
ema für schriftliche Mitteilungen, Dei denen religiöse Trfahe
rungen und Unternehmungen geht, ware  D' aber seltsam, we sich Hutton
und Molther nicht gelegentlich auch über Londoner Ereignisse unterhaltenFA d E A A  D hätten, Als Molther 1mM Jahr arauf nach Paris Cat sich nach musika=-
ischen Aufführungen um,
Sollte ine eziehung zwischen dem opisten und der etter-Lane-Society
estanden aben, die ın ständiger Verbindung mi1it em stand, ohin
Molther selbst gehen sollte? der Copist gar aus ihrem Kreis
kommen?
ES Sind hier die Hinweise VOIl Serwer eiwas weiter geSPONNEN, bleibt aber
es Vermutung und Phantasie, solange die Buchstaben '"TH nicht
gedeute ind, Die Copien ın Bethlehem verlangen jedoch nach einer Erklärung
Wer 1öst das Rätsel?

Hans-Walter Trbe

oSsSe Maria Greber, Traham und avıd oentgen

MÖOBEL FÜR
erdegang, unst und Technik einer deutschen abinett-Manufaktur . wel
Bde mit S  LO Bildern, davon ın arbe, nsges 660 5 Format x 31
Leinen.,. Subskriptionspreis zusammen bis End:  ® 19802 490, = D. später
64 Verlag ose Keller , 8130 Starnberg

Wenn dieser Stelle über das zweib ändige Test-Bild-Werk eric wird,
hat das seinen besonderen Tr unds Taham und avid oentgen aren

aktive und überzeugte Herrnhuter, die 7e1t ihres ebens, in guten WwW1e in
schlechten agen ihrem Glauben elten, auch We s1ie tweise Vom
Gemeindeleben ausgeschlossen Wwaren, 1T eginn des es 1737 predigte
1ın on der Gründer und Leiter der Herrnhuter Brüdergemeine, ral
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Zinzendorf in der sogenannten Hamburger Kirche den verinnerlichten
Als dann 1m Frühjahr 1738 deroen! beeindruckte di ehre sehr

Bruder etier Böhler in London weilte er öffneteN! ihm s C116 11 Ntschl
der Brüdergemeine eitretien wollen Dieser Schritt beeinflußte Von der

nicht alle ein Handlungen sondern bestimmte er hinaus
maßgeblich seinen weiliteren ebensweg und selbst den Se1Nner achkommen,
Man kann deshalb den Werdegang der chreiner Abraham und avlıld
oentgen nicht losgelöst VOI der rüdergemeine betrac
Diesen Kernsatz der den richtigen und NEeIN eute SONST seltenen Ansatzpunkt
des Autors für eiın kunstwissenschaf{tliches andardwerk für eın verdienst«-
volles Lebenswerk enthält mOöchte 1cC den Begınn es erıCchts
stellen E1n seltener Ansatzpunkt weil hier interdisziplinär geforscht wurde,
weil alle Lebensumstände und Ereignisse die beiden OÖöbelkünstler die
außerhalb der eigentlichen künstleris chen Tätigkeit lagen mitberücksichtigt
wurden, TSLI ist eine gerechte Würdigung dieser Familie und hrer
Erze sse möglich
Der Kunsthistoriker wird diesen gelungenen Versuch eines möglichst voll-
ständigen Werkverzeichnisses das alle noch erhaltenen Möbelstücke er
besonders begrüßen, Fur den Oöbelrestaurator S1N! die vielen onstruke
tionszeichnungen und Detailaufnahmen von großem Nufizen Den UcherIiIreun!
erireut die liebevolle, sachgerechte und übersichtliche Buchgestaltung und
der hervorragende TUuC
Herausgegeben wurde das Werk VOIL der Internationalen adem1e für ultur-
wissenschaften e Bad Neustadt/Saale fertiggestellt wurde VOI etrich
Fabian Die Einleitung schrieb der Hamburger Kunsthistoriker und Fachmann

Kunsthandwerk Hermann Jedding Der UtLOor selbst aber und nitiator des
Ganzen Josef Maria Greber Oberstudiendirektor egabter Ta  er als
Tischler und unbestechlicher Wissenschaftler onnte die Fertigstellung
seines er und die sichere estätigung der Fachkollegen und Wissen-
schaftler nicht mehr erleben
ach einer Einführung in die europäische Möbelkunst des Jahrhunderts
VvVon Hermann Jedding, begründet der uUuUtor die vorgsgeNOMMEN! Aufteilung
geines Werkes beleuchtet die Forschungsergebnisse und mMacCcC zugleich
auch auf die noch offenen Fragen aqaufmerksam ıne Portraitgalerie all
Ne. Persönlichkeiten, die im en beider oen! eine wichtige
als Partner en oder Gönner gespielt haben eginn! mit dem Grafen
Zinzendor{f und führt über die Onige Preußens und Ta  eichs bis hin
arin Katharina von Diese Galerie goll den Leser Betrachter
darauf einstimmen MNa  _ en und Werk unter vielen Aspekten betrach=

sollte° einerseits die Brüdergemeine, (die ihren Aufstieg ermöglicht
und gefördert hat) mit hren Ordnungen und Vorschriften, andererseits die
fast entgegengesetzten 1ele bei der öÖrderung des 1eDes den Verhand-
ungen, Ges chäften und Verpflichtungen mi1t den Ochsten weltlichen Potentaten
inrer eit in uro  °
Greber teilt das Bestehen der erkstätten in sechs Arbeitsphasen ein:

ach ereignisreichen Jugendjahren und einer erlebnisreichen Ausbildung
Gründung einer einen Kunstschreinerei (1742) ın errnhaag, Taham
oentgen giedelt 1750 nach Neuwied über und baut dort bis 17  R eine unst-
möbelmanufaktur auf Abraham O!  N! beitet vVon 1762 bis 1769



mit seinem Sohn avld ZUSammen., I avl| oentgen ernimmt Er7ZO
allein die Manutfaktur und TAaC 1779 die Vorherrschaft der Iranzösischen
Ebenisten (fortschrittliche Betriebsorganisation, rationelle Arbeitsverfahren,
ausgesuchte Werkstoffe und Werkzeuge). M chen 1780 1790
hOöchste SchÖöpferische Leistungsfähigkeit, VI. rst U  reli  giöse, dann kriege-
rische kreignisse ZWanNgen avıd zWwischen 1791 und 1795 die anufaktur
aufzulösen,
Es würde weit führen, alle kreignisse, die AaUuSs brüderischer Sicht inter-
essant wären, hier aufzuführen (Hans Windekilde Jannasch hat eles avon
in einer kleinen Erzählung, WE auch ohne Beschreibung der Differenzen
mit der nität, in seinen Herrnhuter Miniaturen!! berichtet), aber einigekleine ate mögen ere Leser vielleicht bewegen, das kosthbare Werk
einem Studium unterziehen.,
Der Züricher Pfarrer und Philosoph, nn aspar Lavater, der mit
B, Basedow (dem Pädagogen) und F  S Goethe eine heinreise machte,

notiert unter dem 19, Juli 1774 in seinem agebuch  ®  ° Desahe die Kunst=
arbeiten bey Schreiner Roentgen. esuchte die Menno  en Friedenreich
und Kinzing > herrliche Gesichter voll Einfalt und Ehrlichkeit besahen
5  D künstlich musicalischen Uhren=Microscopia dann ın das Trüderhau:
der errnhuter., 1lle andwerker da 117

17 Susanne Von Klettenberg, die Te seiner Mutter , eine begeisterte
errnhuter  in verstanden, den jungen Dichter iın den Bann eser
Bewegung ziehen Goethe ird bei dieser Gelegenheit die euen
Rolls chreibtische oentgens kennengelernt haben
Katharina schreibt über oentgen Grimm: Er hätte wohl auch ust
ge in der remitage herrnhutisieren, aber da in alldem ZUVie von
Hammeln und Lammern die ede W, fa  B mMa  3 sgeine Chmeicheleien doch
geschmacklos. Möbel bezahlt, Schlüssel abgeliefert, muß seine Überre-
dungskunst einstellen, und die eute der Eremitage Waren von der SOr ge der
angeweile erlöst. !f

Es ist klar, neben SOLC eher kuriosen Belegen auch zahlreiche Berichte
und Erörterungen über das häufig a  e Verhältnis mit der Brüdergemeine

finden Sind: z.B. über die Verweigerung weiliterer Kreditgewährung
Roentgen, über die erärgerung der Unität, weil oentgen sich durch seine
Hamburger Möbellotterie endlich das inge notwendige Betriebskapital
beschaffen kann (Als sich Abraham Roentgen im 1lter immer mehr us der
Tma zur ückzog und seinem avld das eld ganz Überließ, uchs sein
Ansehen bei der Brüdergemeine wieder zusehends, 1, März 1793 star'!

völlig zur ückgezogen in Herrnhut
urc dieelmehrerer brüderischer Archive den vielfältigen
Bericht über brüderis ches en und Handeln, in Neuwied und anderswo,
Über die Genealogie der Vor- und achfahren, wird eses Werk neben seiner
kunsthistoris chen Bedeutung gleichzeitig Z.U einer wichtigen brüderischen
Geschichtsquelle. es größere Archiv und jede Bibliothek der Gemeine
sollte dieses Werk besitzen, damit historisch interessierte Gemeindeglieder

wenigstens dort einsehen können, Wer sich selbst Kauf entschließen
will, dem sei gesa) eine erstrangige, gute Leistung einem AD C=
enTeis erhäl

Henning endlan


